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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung des Lageberichts 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Lagebericht der Stadt Sundern für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 

31. Dezember 2023 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des § 95 GO NRW  

i. V. m. der KomHVO NRW und vermittelt insgesamt ein entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Stadt Sundern und stellt die Chancen und Risiken der  

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Lageberichts unter Beachtung des International Standard on  

Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt.  

Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssi-

cherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 

QS 1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirt-

schaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben 

wir eingehalten. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ange-

messen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Rechnungsprüfungsausschusses für den Lage-

bericht 

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der in allen  

wesentlichen Belangen den Vorschriften der GO NRW und KomHVO NRW entspricht und insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Sundern vermit-

telt, eine Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt 

Sundern enthält und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden Vorschriften der GO NRW und KomHVO NRW zu ermöglichen und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der für die Überwachung zuständige Rechnungsprüfungsausschuss ist verantwortlich für die Über-

wachung des Rechnungslegungsprozesses der Stadt Sundern zur Aufstellung des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Lagebericht in allen 

wesentlichen Belangen den Vorschriften der GO NRW und KomHVO entspricht, insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt, eine Analyse der 

Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt enthält und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Die Ausführungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses 

gelten gleichermaßen für die Prüfung des Lageberichts mit der Ausnahme, dass wir nicht beurteilen, 

ob der Lagebericht die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass es 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. 
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Art und Umfang der Prüfung 

Unsere Prüfung haben wir entsprechend den Vorschriften der GO NRW, der KomHVO und die sie 

ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen sowie der §§ 317 ff. HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen und uns dabei von nachfolgend beschriebenen 

Zielsetzungen leiten lassen: 

Das Ziel unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 

oder Irrtümern ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß an Sicherheit dar, ist aber keine 

Garantie, dass eine wesentliche falsche Darstellung stets aufgedeckt wird. Falsche Darstellungen 

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-

stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken und Fälschun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können. 

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine wesentliche 

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfüllung ihrer 

Aufgaben, aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss und des Lageberichts aufmerksam zu machen, oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizieren. 

Während der gesamten Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 

eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen unserer Prüfung beurteilen wir die Angemessenheit der 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-

keit der dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. Unsere Prü-

fung umfasst weiterhin die Würdigung der Gesamtdarstellung, des Aufbaus und des Inhalts des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben, sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt. 



 
 

 
44366 I Seite 12  

Unsere Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Wir beurteilen 

den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Stadt. Auf Grundlage unseres Verständnisses der von den 

gesetzlichen Vertretern als notwendig erachteten Vorkehrungen und Maßnahmen haben wir ange-

messene Prüfungshandlungen geplant, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirk-

samkeit dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.  

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durchgeführt. Dabei haben wir insbesondere die zugrunde geleg-

ten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und deren Vertretbarkeit sowie die sachgerechte Ab-

leitung der zukunftsorientierten Angaben beurteilt. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-

kunftsorientierten Angaben und den zugrunde liegenden Annahmen haben wir damit nicht abgege-

ben, da ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht, dass künftige Ereignisse wesentlich von 

den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Unser Prüfungsurteil betrifft den Lagebericht als Gan-

zes und stellt kein eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im Lagebericht dar. 

Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt: 

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis des Geschäftsumfelds sowie des für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und der für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen zugrunde. Auf Grundlage unserer Einschätzung der 

Prozessabläufe und implementierten Kontrollen sowie der daraus abgeleiteten Risiken wesentlicher 

falscher Angaben im Jahresabschluss haben wir Prüfungshandlungen durchgeführt und ausrei-

chende und angemessene Prüfungsnachweise eingeholt.  

Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben wir in 

Abhängigkeit von unserer Beurteilung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen Kon-

trollsystems analytische Prüfungshandlungen sowie in durch bewusste Auswahl gezogenen Stich-

proben Einzelfallprüfungen zur Beurteilung von Einzelsachverhalten durchgeführt. 

  





 
 

 
44366 I Seite 14  

IV. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

A. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Vorjahresabschluss 

Der Rat der Stadt Sundern hat den von uns am 21. Februar 2024 geprüften Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2022 entsprechend der Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses in seiner 

Sitzung vom 20. März 2024 festgestellt. In derselben Ratssitzung wurde dem Bürgermeister für das 

Haushaltsjahr 2022 gemäß § 96 Abs. 1 Satz 4 GO NRW uneingeschränkt Entlastung erteilt.  

2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen sind in der Buch-

führung, im Jahresabschluss und im Lagebericht ordnungsmäßig abgebildet.  
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3. Jahresabschluss 

Der von uns geprüfte Jahresabschluss für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum  

31. Dezember 2023 ist diesem Bericht als Anlage 1 und als Anlagenband beigefügt. Er entspricht 

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen 

Vorschriften einschließlich der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.  

Die Bilanz, die Ergebnis- und die Finanzrechnung wurden ordnungsmäßig aus der Buchführung und 

den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Bestände der Vorjahresbilanz wurden  

ordnungsgemäß vorgetragen. Die für Gebietskörperschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und  

Bewertungsvorschriften wurden beachtet.  

Der Anhang enthält die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz und der 

Ergebnis- und Finanzrechnung und beinhaltet die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollständig. 

4. Lagebericht 

Der Lagebericht (Anlage 2 dieses Berichts) entspricht den gesetzlichen sowie den orts- und  

landesrechtlichen Vorschriften.  

B. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 95 Abs. 1 GO NRW beachtet wurde und der Jahresabschluss 

im Zusammenwirken von Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung und Anhang sowie den Teilergeb-

nis- und den Teilfinanzrechnungen unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Stadt Sundern vermittelt. 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmetoden sind zutreffend in dem als Anlage 1c bei-

gefügten Anhang dargestellt. 
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V. SCHLUSSBEMERKUNG 

Den vorstehenden Bericht einschließlich des im Prüfungsbericht wiedergegebenen Bestätigungs-

vermerks erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (Prüfungsstandard 450 n. F. des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer). Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb 

dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Wei-

tergabe des Jahresabschlusses und des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abwei-

chenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungs-

vermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

Gütersloh, am 6. Februar 2025 

ETL WRG GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Struckmeier Robbers 
Wirtschaftsprüfer 
(digital signiert) 

Wirtschaftsprüfer 
(digital signiert) 

 



 

Anlagen 
 



 

 

 

 

 

 

 

Stadt Sundern 

Der Bürgermeister 

 

 

Bilanz zum 

31.12.2022 und 31.12.2023 



AKTIVA 31.12.2022 31.12.2023

0.   Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfähigkeit 4.838.999,45 4.838.999,45

1.   Anlagevermögen 195.554.203,91 195.562.236,37

     1.1   Immaterielle Vermögensgegenstände 149.259,00 100.828,00

     1.2   Sachanlagen 165.935.947,37 165.554.782,26

            1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 23.066.948,35 22.995.903,05

                    1.2.1.1 Grünflächen 8.507.558,32 8.347.988,02

                    1.2.1.2  Ackerland 533.519,04 622.109,04

                    1.2.1.3  Wald, Forsten 11.567.132,24 11.567.067,24

                    1.2.1.4  Sonstige unbebaute Grundstücke 2.458.738,75 2.458.738,75

           1.2.2  Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 52.957.759,75 51.008.963,75

                    1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 2.465.682,29 2.330.261,29

                    1.2.2.2 Schulen 27.223.121,00 26.196.502,00

                    1.2.2.3 Wohnbauten 683.516,98 654.969,98

                    1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 22.585.439,48 21.827.230,48

           1.2.3  Infrastrukturvermögen 79.834.725,88 77.126.988,99

                    1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 16.603.902,41 16.618.800,54

                    1.2.3.2 Brücken und Tunnel 3.292.078,00 3.219.047,00

                    1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 0,00 0,00

                    1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 7.671,00 7.348,00

                    1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 56.512.888,23 53.932.134,14

                    1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 3.418.186,24 3.349.659,31

          1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 1.166.455,00 1.079.095,00

          1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 27.666,33 27.666,33

          1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 4.339.053,90 5.539.229,76

          1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.536.557,20 2.641.847,11

          1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.006.780,96 5.135.088,27

  1.3   Finanzanlagen 29.468.997,54 29.906.626,11

          1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.768.000,00 1.768.000,00

          1.3.2 Beteiligungen 330.970,82 331.970,82

          1.3.3 Sondervermögen 26.823.892,37 26.823.892,37

          1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 516.880,55 954.861,23

          1.3.5 Ausleihungen 29.253,80 27.901,69

                   1.3.5.1  an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

                   1.3.5.2  an Beteiligungen 0,00 0,00

                   1.3.5.3  an Sondervermögen 0,00 0,00

                   1.3.5.4  Sonstige Ausleihungen 29.253,80 27.901,69

2.    Umlaufvermögen 24.903.713,99 25.834.330,46

      2.1   Vorräte 527.037,10 527.037,10

              2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 527.037,10 527.037,10

              2.1.2  Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

      2.2   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 8.460.369,51 15.638.042,19

             2.2.1     Öffentlich-rechtliche Forderungen u. Forderungen aus Transferleist. 6.529.465,33 13.327.702,32

                           2.2.1.1  Gebühren 79.711,21 102.605,03

                           2.2.1.2  Beiträge 50,10 0,00

                           2.2.1.3  Steuern 1.786.147,07 8.263.176,26

                           2.2.1.4  Forderungen aus Transferleistungen 910.217,83 1.138.047,04

                           2.2.1.5  Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 3.753.339,12 3.823.873,99

              2.2.2     Privatrechtliche Forderungen 353.571,83 543.289,87

                          2.2.2.1    gegenüber dem privaten Bereich 323.462,73 463.611,25

                          2.2.2.2    gegenüber dem öffentlichen Bereich 0,00 0,00

                          2.2.2.3    gegen verbundene Unternehmen 12.776,16 29.010,67

                          2.2.2.4    gegen Beteiligungen 0,00 0,00

                          2.2.2.5    gegen Sondervermögen 17.332,94 50.667,95

               2.2.3    Sonstige Vermögensgegenstände 1.577.332,35 1.767.050,00

      2.3    Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00

      2.4    Liquide Mittel 15.916.307,38 9.669.251,17

3.   Aktive Rechnungsabgrenzung 632.300,95 660.060,79

Summe Aktiva 225.929.218,30 226.895.627,07
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PASSIVA 31.12.2022 31.12.2023

1.   Eigenkapital 56.245.203,77 63.161.800,19

1.1 Allgemeine Rücklage 41.366.788,12 41.216.427,26

 Davon Deckungsrücklage 0,00 0,00

1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00

1.3 Ausgleichsrücklage 2.503.101,23 7.352.164,76

1.4 Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag* 12.375.314,42 14.593.208,17

2.   Sonderposten 71.065.687,01 69.975.552,76

2.1 für Zuwendungen 46.699.342,63 46.431.412,35

2.2 für Beiträge 22.193.935,00 21.250.789,00

2.3 für den Gebührenausgleich 178.125,07 182.518,26

2.4 Sonstige Sonderposten 1.994.284,31 2.110.833,15

3.   Rückstellungen 42.235.297,12 40.174.666,65

3.1 Pensionsrückstellungen 32.611.277,00 33.542.727,00

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 0,00

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 4.031.167,04 2.958.541,65

3.4 Sonstige Rückstellungen 5.592.853,08 3.673.398,00

4.   Verbindlichkeiten 53.932.314,55 50.985.909,77

4.1 Anleihen 0,00 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 0,00 0,00

4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

4.2.2 von  Beteiligungen 0,00 0,00

4.2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00

4.2.4 vom öffentlichen Bereich 9.882.303,90 8.809.295,72

4.2.5 von Kreditinstituten 4.943.346,41 4.345.765,09

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 19.844.519,00 14.792.656,00
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.695.714,07 3.235.899,67

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 30.793,05 85.270,23

4.7 Erhaltene Anzahlungen 15.239.270,93 17.867.083,50

4.8 Sonstige Verbindlichkeiten 1.296.367,19 1.849.939,56

5.    Passive Rechnungsabgrenzung 2.450.715,85 2.597.697,70

Summe Passiva 225.929.218,30 226.895.627,07

* Nachrichtlich:

Jahresüberschuss 2022 7.526.250,89

Jahresüberschuss 2023 7.066.957,28

1.4 Jahresüberschuss 14.593.208,17
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Ergebnis des 
Vorjahres

EUR

Fortgeschrie- 
bener Ansatz des 
Haushaltsjahres

EUR

davon Ermäch- 
tigungs- 

übertragungen 
aus dem Vorjahr

EUR

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

EUR

Vergleich Ansatz / 
Ist

EUR

Ermächtigungs-
übertragungen in 

das Folgejahr
EUR

2022 2023 2023 2023 2023 2024
1 2 3 4 5 6 7

1   Steuern und Ähnliche Abgaben 53.200.140,50 52.649.430,00 0,00 52.410.850,03 -238.579,97 0,00

2   Zuwendungen  und allgemeine  Umlagen 13.194.769,68 15.615.550,00 0,00 14.722.144,65 -893.405,35 0,00

3   Sonstige Transfererträge 984.994,44 932.100,00 0,00 1.548.969,73 616.869,73 0,00

4   Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.084.204,26 3.530.640,00 0,00 3.349.297,25 -181.342,75 0,00

5   Privat-rechtliche Leistungsentgelte 1.699.680,38 807.800,00 0,00 1.635.733,34 827.933,34 0,00

6   Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.400.145,54 3.347.320,00 0,00 5.441.135,50 2.093.815,50 0,00

7   Sonstige ordentliche Erträge 2.609.477,38 1.291.770,00 0,00 5.572.654,43 4.280.884,43 0,00

8   Aktivierte Eigenleistungen 56.999,70 25.000,00 0,00 56.697,62 31.697,62 0,00

9   Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Ordentliche Erträge 81.230.411,88 78.199.610,00 0,00 84.737.482,55 6.537.872,55 0,00

11 Personalaufwendungen -15.815.657,89 -20.533.900,00 0,00 -19.940.848,87 593.051,13 0,00

12 Versorgungsaufwendungen -3.573.490,18 -2.810.800,00 0,00 -1.436.092,98 1.374.707,02 0,00

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -9.667.363,51 -13.166.768,00 0,00 -9.619.728,08 3.547.039,92 0,00

14 Bilanzielle Abschreibungen -6.219.983,38 -5.770.060,00 0,00 -6.176.770,25 -406.710,25 0,00

15 Transferaufwendungen -32.760.279,24 -36.586.832,00 0,00 -34.724.238,88 1.862.593,12 0,00

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -5.789.918,71 -5.047.560,00 0,00 -5.984.655,53 -937.095,53 0,00

17 Ordentliche Aufwendungen -73.826.692,91 -83.915.920,00 0,00 -77.882.334,59 6.033.585,41 0,00

18 ORDENTLICHES ERGEBNIS 7.403.718,97 -5.716.310,00 0,00 6.855.147,96 12.571.457,96 0,00

19 Finanzerträge 501.177,61 447.850,00 0,00 553.175,60 105.325,60 0,00

20 Zinsen und sonstige Aufwendungen -378.645,69 -1.007.020,00 0,00 -341.366,28 665.653,72 0,00

21 FINANZERGEBNIS 122.531,92 -559.170,00 0,00 211.809,32 770.979,32 0,00

22 ERGEBNIS. D. LFD. VERWALTUNGSTÄTIGK. 7.526.250,89 -6.275.480,00 0,00 7.066.957,28 13.342.437,28 0,00

23 Außerordentliche Erträge 0,00 4.033.190,00 0,00 0,00 -4.033.190,00 0,00

24 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 4.033.190,00 0,00 0,00 -4.033.190,00 0,00

26 JAHRESERGEBNIS 7.526.250,89 -2.242.290,00 0,00 7.066.957,28 9.309.247,28 0,00

27 globaler Minderaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 JAHRESERGEBNIS nach Abzug globaler 
Minderaufwand

7.526.250,89 -2.242.290,00 0,00 7.066.957,28 9.309.247,28 0,00

29 Verr. Erträge b. Vermögensgegenstände -108.363,93 0,00 0,00 -52.377,54 -52.377,54 0,00

30 Verr. Erträge b. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31 Verr. Aufw. b Vermögensgegenständen 34.193,34 28.600,00 0,00 202.738,40 174.138,40 0,00

32 Verr. Aufw. b. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Verrechnungssaldo (=Zeile 27-
30)Vermögensveräußerung

-74.170,59 28.600,00 0,00 150.360,86 121.760,86 0,00

Ertrags- und Aufwandsarten

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage
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Ergebnis des 

Vorjahres

EUR

Fortgeschrie- 

bener Ansatz des 

Haushaltsjahres

EUR

davon Ermäch- 

tigungs- 

übertragungen 

aus dem Vorjahr

EUR

Ist-Ergebnis des 

Haushaltsjahres

EUR

Vergleich Ansatz / 

Ist

EUR

Ermächtigungs-

übertragungen in 

das Folgejahr

EUR

2022 2023 2023 2023 2023 2024
1 2 3 4 5 6 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 51.291.392,84 52.649.430,00 0,00 46.944.839,45 -5.704.590,55 0,00

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.835.524,94 13.330.210,00 0,00 11.604.843,86 -1.725.366,14 0,00

3 Sonstige Transfereinzahlungen 802.488,26 932.100,00 0,00 1.101.075,06 168.975,06 0,00

4 Öffentl.-rechtliche Leistungsentgelte 2.436.551,65 2.198.950,00 0,00 2.526.506,36 327.556,36 0,00

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.686.798,42 807.800,00 0,00 1.607.573,25 799.773,25 0,00

6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 6.022.930,00 3.347.320,00 0,00 4.471.507,83 1.124.187,83 0,00

7 Sonstige Einzahlungen 1.344.011,11 1.289.970,00 0,00 1.344.235,01 54.265,01 0,00

8 Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen 556.557,72 447.850,00 0,00 467.562,84 19.712,84 0,00

9 Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 75.976.254,94 75.003.630,00 0,00 70.068.143,66 -4.935.486,34 0,00

10 Personalauszahlungen -16.747.110,02 -19.853.160,00 0,00 -18.127.384,32 1.725.775,68 0,00

11 Versorgungsauszahlungen -1.537.917,39 -1.944.800,00 0,00 -1.469.102,32 475.697,68 0,00

12 Ausz. f. Sach- und Dienstleistungen -8.901.345,51 -13.052.168,00 0,00 -9.232.740,28 3.819.427,72 0,00

13 Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -398.807,09 -1.007.020,00 0,00 -373.275,17 633.744,83 0,00

14 Transferauszahlungen -33.176.263,71 -36.586.832,00 0,00 -34.569.821,28 2.017.010,72 0,00

15 Sonstige Auszahlungen -5.460.759,49 -4.980.560,00 0,00 -4.900.059,39 80.500,61 0,00

16 Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -66.222.203,21 -77.424.540,00 0,00 -68.672.382,76 8.752.157,24 0,00

17 SALDO AUS LFD. VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 9.754.051,73 -2.420.910,00 0,00 1.395.760,90 3.816.670,90 0,00

18 Einz. a. Zuw. u. Zusch. für Invest. 3.472.215,39 5.262.250,00 0,00 4.664.907,58 -597.342,42 0,00

19 Einz. a. d. Veräuß. von Anlagen 326.014,60 260.000,00 0,00 7.700,05 -252.299,95 0,00

20 Einz. a. d. Veräuß. v. Finanzanlagen 1.286,23 1.800,00 0,00 769,83 -1.030,17 0,00

21 Einz. a. Beträgen u. Entgelten 35.685,13 270.000,00 0,00 400,00 -269.600,00 0,00

22 Sonst. Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 Einzahlungen a. Investitionstätigkeit 3.835.201,35 5.794.050,00 0,00 4.673.777,46 -1.120.272,54 0,00

24 Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken -18.342,97 -2.073.000,00 0,00 -40.535,88 2.032.464,12 0,00

25 Ausz. f. Baumaßnahmen -1.548.877,61 -14.780.500,00 0,00 -3.202.111,15 11.578.388,85 -8.623.970,00

26 Ausz. f. d. Erwerb v. Anlagevermögen -1.250.188,22 -3.552.400,00 0,00 -2.386.641,70 1.165.758,30 -494.486,34

27Ausz. f. d. Erwerb v. Finanzanlagen -35.854,16 0,00 0,00 -51.000,00 -51.000,00 0,00

28 Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Sonstige Investitionsauszahlungen -151.355,00 -179.800,00 0,00 -96.632,52 83.167,48 0,00

30 Ausz. a. Investitionstätigkeit -3.004.617,96 -20.585.700,00 0,00 -5.776.921,25 14.808.778,75 -9.118.456,34

31 SALDO A. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 830.583,39 -14.791.650,00 0,00 -1.103.143,79 13.688.506,21 0,00

32 FINANZMITTELÜBERSCHUSS/-

FEHLB ETRAG
10.584.635,12 -17.212.560,00 0,00 292.617,11 17.505.177,11 0,00

33 Aufnahme u. Rückflüsse v. Darlehen 0,00 15.000.000,00 0,00 0,00 -15.000.000,00 0,00

34 Aufn. v. Krediten z. Liquiditätssich. 22.850.000,00 10.000.000,00 0,00 0,00 -10.000.000,00 0,00

35 Tilgung u. Gewährung v. Darlehen -1.623.347,78 -2.275.000,00 0,00 -1.601.045,51 673.954,49 0,00

36 Tilg. v. Krediten. z. Liquiditätsich. -22.850.000,00 -5.000.000,00 0,00 -5.000.000,00 0,00 0,00

37 SALDO A. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT -1.623.347,78 17.725.000,00 0,00 -6.601.045,51 -24.326.045,51 0,00

38 ÄND. D. BEST. A. EIG. FINANZMITTELN 8.961.287,34 512.440,00 0,00 -6.308.428,40 -6.820.868,40 0,00

39 Anfangsbestand an Finanzmitteln 7.046.960,30 15.916.307,38 0,00 15.916.307,38 0,00 0,00

40 Änd. d. Bestandes a. fr. Finanzmitteln -91.940,26 0,00 0,00 61.372,19 61.372,19 0,00

41 LIQUIDE MITTEL 15.916.307,38 16.428.747,38 0,00 9.669.251,17 -6.759.496,21 0,00

Ein- und Auszahlungsarten
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Zum 31.12.2023 stellt sich die Bilanz der Stadt Sundern in ihrer Struktur folgendermaßen dar:  

 
Die weiteren aktiven Bilanzpositionen haben insgesamt einen Anteil von 1%.  

 

 

Aufwendungen zur 
Erhaltung der 
gemeindlichen 

Leistungsfähigkeit
2%

Sachanlagen
73%

Finanzanlagen
13%

Forderungen und 
sonstige 

Vermögensgegenstände
7%

Liquide Mittel
4% Bilanzstruktur Aktiva 31.12.2023

Eigenkapital
28%

Sonderposten
31%

Rückstellungen
18%

Verbindlichkeiten
22%

Passive 
Rechnungsabgrenzung

1%

Bilanzstruktur Passiva 31.12.2023
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Passivseite 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital einer Kommune ist eine rechnerische Größe, die nach Abzug aller Verpflichtungen vom Vermö-

gen (Aktivseite) verbleibt. Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus den Positionen Allgemeine Rücklage, Son-

derrücklage, Ausgleichsrücklage und Jahresüberschuss/ Jahresfehbetrag sowie mit Einführung des 3. NKFWG 

NRW aus der neuen Position bilanzieller Verlustvortrag. 

Sonderposten  

Sonderposten sind auf der Passivseite der Bilanz zwischen dem Eigenkapital und den Rückstellungen zu bilanzie-
ren. Es werden vier Arten von Sonderposten unterschieden: Sonderposten für Zuwendungen, für Beiträge, für 
den Gebührenausgleich und sonstige Sonderposten. 

Sonderposten stellen u.a. die bilanzielle Abbildung der von der Gemeinde empfangenen Investitionszuweisungen 
dar. Investive Zuwendungen werden einem konkreten Vermögensgegenstand zugeordnet und entsprechend 
dessen Nutzungsdauer ertragswirksam aufgelöst. Konsumtiv verwendete Zuwendungen werden im Jahr des Zu-
gangs komplett ergebniswirksam erfasst und als Ertrag gebucht. 

Die in der Bilanz ausgewiesenen Sonderposten für Beiträge stellen die gemäß dem Kommunalabgabengesetz 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) und/oder Baugesetzbuch (BauGB) erhobenen Beiträge für Investitionen dar, 
die ebenfalls einem konkreten Vermögensgegenstand (z.B. einer Anliegerstraße) zugeordnet werden. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen werden nach dem Grundsatz der kaufmännischen Vorsicht für sämtliche erkennbare Risiken 

und ungewisse Verpflichtungen, die bis zum Bilanzstichtag bekannt geworden sind, gebildet. Die Bewertung er-

folgt zum erforderlichen Rückzahlungsbetrag. 

Unter den sonstigen Rückstellungen sind u.a. die Erstattungsverpflichtungen nach § 107b LBeamtVG NRW aus-

gewiesen, die analog der Vorgehensweise bei den Pensionsrückstellungen zum Barwert angesetzt sind. 

Verbindlichkeiten 

Alle Verbindlichkeiten der Stadt werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag bilanziert. Verbindlichkeiten in fremder 

Währung bestanden am Bilanzstichtag nicht. 

Passive Rechnungsabgrenzung 

Hier sind vor dem Abschlussstichtag eingegangene Einzahlungen nachzuweisen, soweit sie Ertrag für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
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Stand am 01.01. des 
HH-Jahres

Zugänge
im HH-Jahr

Abgänge
im HH-Jahr

Umbuchungen im 
HH-Jahr

Stand am 31.12 des HH-
Jahres

Kumulierte 
Abschreibungen 
zum 31.12. des 

Vorjahres

Abschrei- 
bungen im 
HH-Jahr

Zuschrei-bungen 
im 

HH-Jahr

Änderungen 
durch Zu-

/Abgänge sowie 
Umbuchungen 

im HHJ

kumulierte 
Abschreibungen 
zum 31.12. des 

HH-Jahres

am 31.12. des
HH-Jahres

am 31.12. des
Vorjahres

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

+ - + / - - + +/- -
1.   Immaterielle Vermögensgegenstände 503.272,07 0,00 0,00 0,00 503.272,07 354.013,07 48.431,00 0,00 0,00 402.444,07 100.828,00 149.259,00

2.   Sachanlagen 248.182.359,20 5.951.759,04 -712.593,11 0,00 253.421.525,13 82.246.411,83 6.128.393,25 0,00 -508.062,21 87.866.742,87 165.554.782,26 165.935.947,37

26.430.864,75 93.257,20 -30,80 66.000,80 26.590.091,95 3.363.916,40 230.272,50 0,00 0,00 3.594.188,90 22.995.903,05 23.066.948,35

2.1.1 Grünflächen 11.870.599,50 70.637,20 0,00 0,00 11.941.236,70 3.363.041,18 230.207,50 0,00 0,00 3.593.248,68 8.347.988,02 8.507.558,32

2.1.2 Ackerland 533.519,04 22.620,00 -30,80 66.000,80 622.109,04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 622.109,04 533.519,04

2.1.3 Wald, Forsten 11.568.007,46 0,00 0,00 0,00 11.568.007,46 875,22 65,00 0,00 0,00 940,22 11.567.067,24 11.567.132,24

2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 2.458.738,75 0,00 0,00 0,00 2.458.738,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.458.738,75 2.458.738,75

79.624.707,34 0,00 -695.006,00 0,00 78.929.701,34 26.666.947,59 1.748.287,00 0,00 -494.497,00 27.920.737,59 51.008.963,75 52.957.759,75

2.2.1 Kindertageseinrichtungen 4.715.724,59 0,00 0,00 0,00 4.715.724,59 2.250.042,30 135.421,00 0,00 0,00 2.385.463,30 2.330.261,29 2.465.682,29

2.2.2 Schulen 39.496.858,98 0,00 -695.006,00 0,00 38.801.852,98 12.273.737,98 826.110,00 0,00 -494.497,00 12.605.350,98 26.196.502,00 27.223.121,00

2.2.3 Wohnbauten 1.239.547,77 0,00 0,00 0,00 1.239.547,77 556.030,79 28.547,00 0,00 0,00 584.577,79 654.969,98 683.516,98

2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und 

Betriebsgebäude 34.172.576,00 0,00 0,00 0,00 34.172.576,00 11.587.136,52 758.209,00 0,00 0,00 12.345.345,52 21.827.230,48 22.585.439,48

123.332.945,95 120.006,79 -6.101,50 304.150,89 123.751.002,13 43.498.220,07 3.127.903,47 0,00 -2.110,40 46.624.013,14 77.126.988,99 79.834.725,88

2.3.1 Grund und Boden des 

Infrastrukturvermögens 16.603.902,41 16.743,63 -1.845,50 0,00 16.618.800,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.618.800,54 16.603.902,41

2.3.2 Brücken und Tunnel 4.203.573,15 0,00 0,00 0,00 4.203.573,15 911.495,15 73.031,00 0,00 0,00 984.526,15 3.219.047,00 3.292.078,00

2.3.3 Gleisanlagen mit 

Streckenausrüstung und 

Sicherheitsanlagen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.4 Entwässerungs- und 

Abwasserbeseitigungsanlagen 11.311,40 0,00 0,00 0,00 11.311,40 3.640,40 323,00 0,00 0,00 3.963,40 7.348,00 7.671,00

2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 

Verkehrslenkungsanlagen 97.896.080,37 53.011,53 -3.456,00 262.025,55 98.207.661,45 41.383.192,14 2.893.645,57 0,00 -1.310,40 44.275.527,31 53.932.134,14 56.512.888,23

2.3.6 Sonstige Bauten des 

Infrastrukturvermögens 4.618.078,62 50.251,63 -800,00 42.125,34 4.709.655,59 1.199.892,38 160.903,90 0,00 -800,00 1.359.996,28 3.349.659,31 3.418.186,24

2.013.560,07 0,00 0,00 0,00 2.013.560,07 847.105,07 87.360,00 0,00 0,00 934.465,07 1.079.095,00 1.166.455,00

27.666,33 0,00 0,00 0,00 27.666,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.666,33 27.666,33

9.761.332,66 1.681.885,93 -9.137,82 131.352,26 11.565.433,03 5.422.278,76 613.062,33 0,00 -9.137,82 6.026.203,27 5.539.229,76 4.339.053,90

4.984.501,14 426.797,86 -2.316,99 0,00 5.408.982,01 2.447.943,94 321.507,95 0,00 -2.316,99 2.767.134,90 2.641.847,11 2.536.557,20

2.006.780,96 3.629.811,26 0,00 -501.503,95 5.135.088,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.135.088,27 2.006.780,96

3.   Finanzanlagen 29.884.997,54 438.980,68 -1.352,11 0,00 30.322.626,11 416.000,00 0,00 0,00 0,00 416.000,00 29.906.626,11 29.468.997,54

2.184.000,00 0,00 0,00 0,00 2.184.000,00 416.000,00 0,00 0,00 0,00 416.000,00 1.768.000,00 1.768.000,00

330.970,82 1.000,00 0,00 0,00 331.970,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 331.970,82 330.970,82

26.823.892,37 0,00 0,00 0,00 26.823.892,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.823.892,37 26.823.892,37

516.880,55 437.980,68 0,00 0,00 954.861,23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 954.861,23 516.880,55

29.253,80 0,00 -1.352,11 0,00 27.901,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.901,69 29.253,80

3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5.3 an Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5.4 Sonstige Ausleihungen 29.253,80 0,00 -1.352,11 0,00 27.901,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.901,69 29.253,80

Summe 278.570.628,81 6.390.739,72 -713.945,22 0,00 284.247.423,31 83.016.424,90 6.176.824,25 0,00 -508.062,21 88.685.186,94 195.562.236,37 195.554.203,91

2.6 Maschinen und technische Anlagen, 

2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung

3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens

3.5 Ausleihungen

2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

3.2 Beteiligungen

3.3 Sondervermögen

2.1 Unbebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Recht

2.2 Bebaute Grundstücke und 

grundstücksgleiche Rechte

2.3 Infrastrukturvermögen

2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

Anlagevermögen

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

3.7 Anlagenspiegel 2023
Buchwert
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mit einer Restlaufzeit von

bis zu 1 Jahr von 1 bis 5 Jahre
mehr als 5 

Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1.
Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen aus Transferleistungen

13.327.702,32 13.007.767,40 4.245,27 315.689,65 6.529.465,33

1.1 Gebühren 102.605,03 93.431,63 2.270,58 6.902,82 79.711,21

1.2 Beiträge 0,00 0,00 0,00 0,00 50,10

1.3 Steuern 8.263.176,26 8.119.969,29 0,00 143.206,97 1.786.147,07

1.4 Forderungen aus Transferleistungen 1.138.047,04 972.045,92 1.818,19 164.182,93 910.217,83

1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 3.823.873,99 3.822.320,56 156,50 1.396,93 3.753.339,12

2. Privatrechtliche Forderungen 543.289,87 543.289,87 0,00 0,00 353.571,83

2.1 gegenüber dem privaten Bereich 463.611,25 463.611,25 0,00 0,00 323.462,73

2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 gegen verbundene Unternehmen 29.010,67 29.010,67 0,00 0,00 12.776,16

2.4 gegen Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5 gegen Sondervermögen 50.667,95 50.667,95 0,00 0,00 17.332,94

3. Summe aller Forderungen 13.870.992,19 13.551.057,27 4.245,27 315.689,65 6.883.037,16

 

3.8 Forderungsspiegel 31.12.2023

Art der Forderungen
Gesamtbetrag

31.12.23
Gesamtbetrag

 31.12.22
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3.10 Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2023

mit einer Restlaufzeit von

<1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Anleihen -                        -                        -                        -                      -                        

1.1 für Investitionen -                        -                        -                        -                      -                        

1.2 zur Liquiditätssicherung -                        -                        -                        -                      -                        

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 13.155.060,81    1.038.734,51      4.188.424,35      7.927.901,95    14.825.650,31    

2.1 von verbundenen Unternehmen -                        -                        -                        -                      -                        

2.2 von Beteiligungen -                        -                        -                        -                      -                        

2.3 von Sondervermögen -                        -                        -                        -                      -                        

2.4 vom öffentlichen Bereich 8.809.295,72      1.012.157,51      4.082.116,35      3.715.021,86    9.882.303,90      

2.4.1 vom Bund -                        -                        -                        -                      -                        

2.4.2 vom Land 103.083,65          5.480,21              23.369,60            74.233,84         107.905,75          

2.4.3 von Gemeinden (GV) -                        -                        -                        -                      -                        

2.4.4 von Zweckverbänden -                        -                        -                        -                      -                        

2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 8.706.212,07      1.006.677,30      4.058.746,75      3.640.788,02    9.774.398,15      

2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen -                        -                        -                        -                      -                        

2.5 vom privaten Kreditmarkt 4.345.765,09      26.577,00            106.308,00          4.212.880,09    4.943.346,41      

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 4.345.765,09      26.577,00            106.308,00          4.212.880,09    4.943.346,41      

2.5.2 von übrigen Kreditgebern -                        -                        -                        -                      -                        

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 14.792.656,00    4.051.863,00      10.207.452,00    533.341,00       19.844.519,00    

3.1 vom öffentlichen Bereich -                        -                        -                        -                      -                        

3.2 vom privaten Kreditmarkt 14.792.656,00    4.051.863,00      10.207.452,00    533.341,00       19.844.519,00    

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen -                        -                        -                        -                      -                        

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.235.899,67      3.235.899,67      -                        -                      2.695.714,07      

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 85.270,23            85.270,23            -                        -                      30.793,05            

7. Erhaltene Anzahlungen 17.867.083,50    17.867.083,50    -                        -                      15.239.270,93    

8. Sonstige Verbindlichkeiten 1.849.939,56      1.849.793,87      -                        145,69               1.296.367,19      

9. Summe aller Verbindlichkeiten 50.985.909,77    28.128.644,78    14.395.876,35    8.461.388,64    53.932.314,55    

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten (Bürgschaften)

Art der Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag 

31.12.2023

Gesamtbetrag

31.12.22

2.111.749,25      2.236.337,12      
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3.11 Eigenkapitalspiegel 2023

Bestand zum 
31.12.20221

Verrechnung des 
Ergebnisses 2021 in 

2023

Verrechnung des 
Ergebnisses 2022 in 

2023

Verrechnungen mit
der allgemeinen

Rücklage nach  § 44
Abs. 3 KomHVO im

Haushaltsjahr3

Veränderungen der
Sonderrücklage

Jahresergebnis des 
Haushaltsjahres 2023
(vor Beschluss über
Ergebnisverwend.)

Bestand zum 
31.12.2023 4

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1.1 Allgemeine Rücklage 41.366.788,12        -                               -                               150.360,86 -                     -                                       41.216.427,26         

1.2 Sonderrücklagen -                             -                               -                               -                                       -                              

1.3 Ausgleichsrücklage 2.503.101,23          4.849.063,53             -                               7.352.164,76           

1.4 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2 12.375.314,42        -                               7.066.957,28                 14.593.208,17         

1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag (Gegenposten zu Aktiva) 1

-                             -                               -                               -                              

Summe Eigenkaptial 56.245.203,77        -                               -                               63.161.800,19         
4. Nicht durch Eigenkaptial gedeck-
    ter Fehlbetrag

-                             -                               -                               -                              

1  Besteht ein negatives Eigenkapital, so sind die Positionen 1.1 bis 1.4 auszuweisen (auch negativ) und kumuliert über die Position 1.5 auszubuchen
2  Jahresüberschuss 2021 4.849.063,53
   Jahresüberschuss 2022 7.526.250,89
   Bestand zum 31.12.2022 12.375.314,42
   Jahresüberschuss 2023 7.066.957,28
   Bestand zum 31.12.2023 14.593.208,17
3  Inkl. etwaiger Verrechnungen gem. § 44 Abs. 3 KomHVO
4 Bestand vor Verrechnung des Jahresergebnisses

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Vorjahre (§ 96 Abs. 1 Satz 3 GO NRW)
2020 2021 2022 Saldo

Allgemeine Rücklage (+/-) -                             -                               -                               -                                     

Ausgleichsrücklage (+/-) 2.503.101,23          4.849.063,53             7.526.250,89             14.878.415,65                

Summe 2.503.101,23          4.849.063,53             7.526.250,89             14.878.415,65                

Bezeichnung
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1  Bachmauer Stockumer Bach 10.000,00 €
2  Gewässerentwicklung Sorpe Allendorf 25.000,00 €
3  Umgestaltung Parkanlage Amecke 394.350,00 €
4  Gewässerverrohrung Melmkebach (Hachen) 93.310,00 €
5  Hochwasserschutz Westenfeld 20.000,00 €
6  Rückbau Wehr am Dümpel 25.000,00 €
7  Hochwasserschutz Kernstadt 80.000,00 €
8  Straßenbau Stühlhahnsweg II (BauGB und KAG) 50.000,00 €
9  Straßenbau Am Rehberg (KAG) 49.460,00 €

10  Straßenbau Buchweg 20.000,00 €
11  Straßenbau Sassenhagen 380.000,00 €
12  Straßenbau Martinusweg (KAG) 20.000,00 €
13  Barrierrefreier Ausbau Bushaltestellen 20.000,00 €
14  OD Enkhausen, Gehwege 22.090,00 €
15  OD Westenfeld, Gehwege 50.000,00 €
16  Gewerbegebiet Illingheim VII 10.000,00 €
17  Radweg Balve-Mellen - Sorpesee 25.000,00 €
18  Butter-Bettgen-Straße, Hellefeld Bau-GB 20.000,00 €
19  Verbindungsstraße Röhrenspring-Faule Butter 1.300.000,00 €
20  Querungshilfe Langscheid L 544 10.000,00 €
21  Erneuerung Stützmauer Johannesstr. 166.310,00 €
22  Dorfplatz Enkhausen 193.280,00 €
23  Ersatzneubau Stützmauer Taubenstück 25.590,00 €
24  Straßenbau Unterm Knapp, KAG 100.640,00 €
25  Radweg Sundern-Sorpesee, Anbindung an Gewerbegebiet Dümpel 97.260,00 €
26  OD Stockum L 842, Gehwege, Busbucht 155.270,00 €
27  Erneuerung Wirtschaftsweg Am Kalfsnacken (Allendorf) 157.030,00 €
28  Ersatzneubau Brücke In der Esmecke, Stockum 238.810,00 €
29  Neubau Baubetriebshof 2.949.200,00 €
30  Sanierung Realschule 751.160,00 €
31  Fluchtwege Kita Linnepe (Brandschutztreppe) 40.000,00 €
32  FwGH Meinkenbracht 992.510,00 €
33  Kulturzentrum 117.700,00 €
34  Pritsche Kipper Kolonne Straße 66.400,00 €
35  Pritsche Kipper Kolonne Grün 66.400,00 €
36  Radlader Friedhof 60.000,00 €
37  LG Endorf TLF 3000 187.280,00 €
38  LG Meinkenbracht LF10 (light) 100.000,00 €
39  LZ Sundern DLK 23/12 (Drehleiter) 5.913,31 €
40  Stromerzeuger 8.493,03 €
41  Innenstadtentwicklung Insek 15.000,00 €

3.12 Ermächtigungsübertragungen für investive Auszahlungen gem. § 22 KomHVO NRW von 2023 nach 2024/2025
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Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Kämmerer Stratmann

CDU Rüßmann, Sebastian Stiewe, Marc-Oliver

SPD Schöler-Bräuer, Elisabeth Stechele, Michael

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Lange, Stefan N.N.

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Kämmerer Stratmann Beigeordnete Dr. Bila

Lange, Stefan Ross, Marius

Stiewe, Marc-Oliver Hoffmann, Tim

SPD Stechele, Michael Dünnebacke, Lars

B90/Die Grünen Harmann-Schütz, Irmgard Simon, Guido

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Kämmerer Stratmann

Becker, Friedrich Lange, Stefan

Ross, Marius Tanklage, Eva-Maria

Pellmann, Michael Rüßmann, Sebastian

Lange, Stefan Cremer, Patric

Hoffmann, Tim Blome, Fabian

Stechele, Michael Schöler-Bräuer, Elisabeth

Klammt, André Berenfänger, Ute

FDP Fehling, Hanns-Rüdiger Oeckel, Knut

B90 Simon, Guido Cramer, Thomas

WISU Klein, Hans Latzer, Hans Dieter

BfS Latusek, Nils Paul, Reinhard

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Kämmerer Stratmann

CDU Hoffmann, Tim

SPD Stechele, Michael

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Kämmerer Stratmann

CDU Hengesbach, Holger Blome, Fabian

CDU 

SPD

Empfehlung für den Wirtschaftsbeirat:

Südwestfalen IT 
Verbandsversammlung

Sparkassenzweckverband Arnsberg-Sundern
Verbandsversammlung

CDU

Sorpesee GmbH
Gesellschafterversammlung

Vertreter der Stadt Sundern in Organen von 
Unternehmen oder Einrichtungen

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Hochsauerlandkreis
Gesellschafterversammlung

Aufsichtsrat
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Fraktion Mitglied Vertreter/in

Betriebsleiter Schwarberg Kaufm. Betriebsleiter Becker

CDU Hoffmann, Tim Becker, Friedrich

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Betriebsleiter Schwarberg Kaufm. Betriebsleiter Becker

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Becker, Friedrich

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Beigeordnete Dr. Bila

Booke, Sebastian Kaiser, Ursula

Allefeld, Markus Rohe-Tekath, Sibylle

SPD Dünnebacke, Lars

B90/Grüne Harmann-Schütz, Irmgard Schütz, Henrike

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Schauerte, Marcus Allefeld, Markus

SPD Hoffmann, Udo

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Beigeordnete Dr. Bila

CDU Hoffmann, Tim Becker, Friedrich

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Hachenei, Claudia

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Blome, Fabian

Kommunale Aktionärsversammlung RWE Gas AG
Gesellschafterversammlung

Westfälische Verkehrsgesellschaft Münster / RLG
Gesellschafterversammlung/Beirat

CDU

Umlegungsausschuss

Ruhrverband
Verbandsversammlung

Jagdgenossenschaften
die jeweiligen Ortsvorster/Ortsvorsteherinnen

Nordrhein-Westfälischer Städte- und Gemeindebund
Mitgliederversammlung

Wasserverband Hochsauerland
Verbandsversammlung

Empfehlung für den Vorstand:

Fischereigenossenschaft Sundern
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Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke Kämmerer Stratmann

CDU Tanklage, Eva-Maria Lange, Stefan

SPD Bronheim, Andreas Dünnebacke, Lars

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Willeke, Christian Kaiser, Ulla

Fraktion Mitglied Vertreter/in

Bürgermeister Willeke FBL Ohlig

CDU Allefeld, Markus Paul Thüsing

SPD Hoffmann, Udo

Fraktion Mitglied Vertreter/in

CDU Willeke, Christian Hoffmann, Tim

SPD Kuzniak, Julius Klammt, André

Bündnis90 / Die Grünen Dr. Noll, Thomas Biefeld, Ulla

FDP Winter, René Dr. Riechert-Rother, Sabine

BfS Kaufmann, Werner Paul, Reinhard

CDU Willeke, Christian Hoffmann, Tim

SPD Berenfänger, Ute Dünnebacke, Lars

Bündnis90 / Die Grünen Biefeld, Ulla Dr. Noll, Thomas

FDP Winter, René Dr. Riechert, Rother, Sabine

BfS Kaufmann, Werner Paul, Reinhard

WiSu Klein, Hans Sarikaya, Serhat

Handwerkerschaft und DienstleisterLange, Florian

Produzierende Wirtschaft Klinke, Stefan

Tourismus (Hotellerie und Gastronomie)Steinberg, Marion

Freien Berufe Brink, Olaf

Einzelhandel Flügge, Peter

Beirat

Naturpark Sauerland-Rothaargebirge e.V.
Mitgliederversammlung

Wi.Sta Sundern - Sorpesee GmbH
Aufsichtsrat

Volkshochschule Arnsberg / Sundern
Verbandsversammlung

Stadtmarketing e.G
Genossenschaftsversammlung
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Ross Marius Stockum CDU Steuerberater
Sarikaya Serhat Sundern WISU Student
Schauerte Marcus Sundern CDU Vermessungstechniker
Schütz Henrike Hagen Bündnis 90/Die Grünen IT-Systemkauffrau
Simon Guido Amecke Bündnis 90/Die Grünen Landwirt
Sönnecken Helle Allendorf Bündnis 90/Die Grünen Betreuungshilfe
Stechele Michael Sundern SPD Geschäftsführer
Stiewe Marc-Oliver Sundern CDU Verwaltungsleiter
Tanklage Eva-Maria Langscheid CDU Rektorin
Thiele Dorothee Amecke FDP Vertriebsassistentin
Weber Ralph Sundern SPD ab 04.05.2023 Angestellter
Willeke Christian Sundern CDU Apotheker
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4.6 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres 

Durch einen Cyberangriff auf den IT-Dienstleister Südwestfalen-IT, der am 30.10.2023 erfolgte, waren die Zu-

griffe auf die Fachverfahren der Stadt Sundern zur Ausführung der kommunalen Haushaltswirtschaft bis in Jahr 

2024 hinein stark eingeschränkt bzw. nicht gegeben. Die Zahlungsfähigkeit der Stadt war jedoch zu keinen Zeit-

punkt gefährdet, da Sonderlösungen mit der Sparkasse Arnsberg-Sundern geschaffen werden konnten. 

Die gesammelten Belege aus diesem Zeitraum wurden in der Finanzbuchhaltung nacherfasst. Die Finanzbuchhal-

tung war erst ab dem 10.06.2024 wieder à joure.  

Dies hatte auch Auswirkungen auf den zeitlichen Ablauf der Erstellung des Jahresabschlusses 2023. Die Fristen 

gem. § 95 Abs. 5 zur Zuleitung des bestätigten Entwurfs an den Rat und gem. § 96 Abs. 1 GO NRW zu Feststellung 

des geprüften Jahresabschlusses konnten daher nicht eingehalten werden.  

4.7 Kennzahlen 

Für die Beurteilung einer Bilanz wendet man in der Regel spezielle Analysemethoden an, um objektive Vergleiche 

durchführen zu können. Bei der Analyse der Bilanz wird das Verhältnis einzelner Bilanzposten zueinander be-

trachtet und bewertet. Mittelfristig wird dieses Kennzahlenset eine besondere Bedeutung im Zeitvergleich, im 

interkommunalen Vergleich und bei den Controlling- und Prüfungsaufgaben der Gemeindeprüfungsanstalt und 

der Kommunalaufsicht erlangen. 

Das Kennzahlenset der Stadt Sundern ist diesem Lagebericht in der Anlage beigefügt. 

4.8 Chancen und Risiken der zünftigen Entwicklung 

Gemäß § 49 S. 6 KomHVO NRW ist im Lagebericht auf die Chancen und Risiken für die zukünftige Entwicklung 

der Gemeinde einzugehen. 

Die Entwicklung der Stadt Sundern wird durch viele nicht steuer- und vorhersehbare Faktoren beeinflusst. Dazu 

gehören Entscheidungen des Bundes, des Landes NRW sowie des Kreises, aber zunehmend auch direkt die poli-

tischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in Deutschland und in Europa. 

COVID-19-Pandemie 

Die COVID-19-Pandemie hatte zwischen März 2020 und Ende 2022 mit mehreren Infektionswellen erhebliche 

Wirkungen und Folgen auf die wirtschaftliche Entwicklung und das gesellschaftliche Zusammenleben in Deutsch-

land. Dabei wurden durch die Regierung teils in die Grundrechte eingreifende Schutzmaßnahmen ergriffen und 

durch entsprechende Rechtsgrundlagen abgesichert. Am 28.02.2023 ist die Corona-Schutzverordnung des Lan-

des Nordrhein-Westfalen nach 1073 Tagen ausgelaufen. Damit sind in Nordrhein-Westfalen seit dem 01.03.2023 

die letzten durch Landesrecht vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen entfallen. 

Nennenswerte Auswirkungen der Pandemie auf die Finanzlage und die Entwicklung der Stadt Sundern waren in 

2023 nicht mehr zu verzeichnen.  

Russischer Angriffskrieg auf die Ukraine und seine Folgen 

Mit dem Angriff Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 ist in Europa ein Krieg ausgebrochen, dessen Aus-

wirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft sich innerhalb kürzester Zeit deutlich abgezeichnet haben: Fluchtbe-

wegungen, steigende Preise, Zinswende und ein gedämpftes Wirtschaftswachstum. Mittlerweile währt dieser 

Konflikt seit über 1000 Tagen mit weiterhin ungewissem Ausgang.  

Insbesondere die steigenden Energiepreise und die Befürchtung einer Gasmangellage im Winter 2022/2023 mit 

Folgen für die Industrie sowie die Wärme- und Stromversorgung hatten die Kommunen veranlasst, den Ener-

gieverbrauch zu reduzieren, aber auch Vorkehrungen für Notlagen zu treffen. Da die Vorkehrungen Wirkung 

zeigten, sind Notlagen oder Energieengpässe im gesamten Jahr 2023 und darüber hinaus nicht eingetreten. 
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Durch die Änderung des Haushaltsrechts mit dem 3. NKF-Weiterentwicklungsgesetz kann im Haushaltsplan ein 

nicht ausgeglichenes Jahresergebnis in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung längstens in die drei fol-

genden Haushaltsjahre vorgetragen werden. Für den Haushalt 2024 wurde von dieser neuen Option Gebrauch 

gemacht. 

Die Kriterien des § 76 Abs. 1 GO NRW (Nr. 1: innerhalb des Planjahres eine Verringerung der allgemeinen Rück-

lage um mehr als ein Viertel bzw. Nr. 2: in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren eine Verringerung der 

allgemeinen Rücklage jeweils um mehr als ein Zwanzigstel), die zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskon-

zeptes führen würden, werden damit derzeit nicht erfüllt. 

Es bleibt eine besondere Herausforderung für die Stadt Sundern, den Haushaltsausgleich in den nächsten Jahren 

nachhaltig zu sichern und einen Rückfall in die Haushaltssicherung zu vermeiden. Daher wurden in 2024 erste 

Vorschläge zur Entwicklung eines Maßnahmenpakets zur Haushaltskonsolidierung erarbeitet. Ziel ist es, eine 

drohende Überschuldung der Stadt Sundern durch einen vollständigen Verzehr des Eigenkapitals zu vermeiden. 

Digitalisierung 

Im Rahmen der Digitalisierung müssen in der Stadt Sundern noch viele Abläufe neu aufgestellt bzw. eingeführt 

werden. Im Jahr 2017 trat in Nordrhein-Westfalen das E-Government Gesetz NRW (EGovG) in Kraft. Zusätzlich 

verpflichtete das Onlinezugangsgesetz (OZG) des Bundes die Verwaltungen von Bund, Ländern und Kommunen, 

ihre Verwaltungsleistungen bis zum 31.12.2022 auch online über Verwaltungsportale anzubieten. Diese Vor-

gabe konnte überwiegend nicht eingehalten werden. 

Darüber hinaus erfordern die Erweiterung der Möglichkeiten des mobilen Arbeitens und zunehmende Ser-

viceorientierung viele Änderungen. Die durch die Pandemie erforderlichen Verwaltungsschließungen und auch 

damit verbundene Erweiterungen der Homeoffice-Zeiten haben gezeigt, dass das Vorantreiben der Digitalisie-

rung unerlässlich ist. Kurzfristig werden durch die Ausweitung der Digitalisierung ein erhöhter Schulungs-, Per-

sonal- und Ausstattungsaufwand anfallen. Mittel- bis langfristig besteht hier allerdings auch Potenzial zur Ein-

sparung. 

Verfügbarkeit des Fachverfahrens zur automatisierten Ausführung der kommunalen Haushaltswirtschaft 

Gem. § 94 Abs. 2 GO NRW dürfen für die automatisierte Ausführung der Geschäfte der kommunalen Haushalts-

wirtschaft nur Fachprogramme verwendet werden, die von der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen 

(gpaNRW) zugelassen sind. Die von der Stadt Sundern eingesetzten Fachprogramme MACH (Buchhaltung und 

Veranlagungswesen), V-Kompass (Kreditverwaltung), Vollkomm (Vollstreckung) und Kai (Inventarisierung) sind 

aktuell von der gpaNRW zertifiziert. 

Die MACH-Software wird von der Stadt Sundern über den Zweckverband Südwestfalen-IT (SIT) als kommunales 

Rechenzentrum genutzt. Der Softwarehersteller MACH AG hatte eine bestehende Kooperationsvereinbarung 

mit der SIT und die damit in Verbindung stehenden Pflegeverträge für die bei den Endkunden im Einsatz befind-

liche MACH-Software zunächst zum 31.12.2023 gekündigt. Nach Verhandlungen wurde eine neue vertragliche 

Basis für die Nutzung der Software über den 01.01.2024 hinaus geschaffen. Ein kurzfristiger Wechsel auf ein 

anderes Produkt wäre bereits aus technischen Gründen nicht realisierbar gewesen. Die Verlängerungsoption ist 

jedoch mit erheblichen Kostensteigerungen für die Kunden verbunden.  

Gleichwohl wurde innerhalb des Zweckverbandes bereits ein Wechsel der Produktstrategie beschlossen. Für die 

Stadt Sundern bedeutet dies, dass zum 01.01.2027 eine Umstellung auf das Finanzsoftwareprodukt Infoma der 

Axians Infoma GmbH erfolgen muss. 

Demografischer Wandel und steigende Soziallasten 

Die Einschätzung der weiteren Bevölkerungsentwicklung ist Grundlage für jede Art von strategischer Planung in 

Kommunalverwaltungen. Bedingt durch den allgemeinen demografischen Trend haben die meisten deutschen 

Kommunen einen Bevölkerungsrückgang sowie eine zunehmend alternde Bevölkerung zu verzeichnen. Inwie-

weit Migrations- und Fluchtbewegungen die Entwicklung der Einwohnerzahlen dauerhaft positiv beeinflussen 
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geschaffen, die eine Umsetzung des § 2b UStG bis spätestens zum 01.01.2021 ermöglicht. Von dieser Möglich-

keit hat die Stadt Sundern Gebrauch gemacht, in dem die Optionserklärung abgegeben wurde und somit das 

alte Umsatzsteuerrecht noch Anwendung findet. Mit dem Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen 

zur Bewältigung der Corona-Krise (sog. Corona-Steuerhilfegesetz I) wurde u.a. die bisherige Übergangsregelung 

gemäß § 27 Abs. 22 UStG durch den neu eingefügten § 27 Abs. 22a UStG n. F. bis zum 31.12.2022 verlängert 

und gilt für alle juristischen Personen des öffentlichen Rechts, die ursprünglich einen Optionsantrag nach § 27 

Abs. 22 UStG gestellt hatten. Diesen Aufschub begründet der Gesetzgeber insbesondere mit vordringlichen Ar-

beiten der Kommunen zur Bewältigung der COVID-19-Pandemie. Zwischenzeitlich sind mit den Jahressteuerge-

setzen 2022 und 2024 erneute Verschiebungen des Stichtages zunächst auf den 01.01.2025 und jetzt auf den 

01.01.2027 erfolgt. 

Bei der Umsetzung des § 2b UStG stellt die Durchführung einer Leistungs- und Vertragsinventur sowie die Sich-

tung sämtlicher Einnahmen und Prüfung auf unternehmerisches Handeln eine große Herausforderung dar. Nach 

den Berichten diverser Beratungsgesellschaften und anderer Kommunen kann derzeit nicht ausgeschlossen 

werden, dass es bei den Ermittlungs-, Vor- und Umsetzungsarbeiten durchaus zur Aufdeckung von Sachverhal-

ten kommt, die auch nach derzeitiger Rechtslage steuerlich relevant sind. Hierbei bestehen zum einen finanzi-

elle Risiken aus möglichen Steuernachzahlung, Verspätungszuschlägen, Zinsen, aber auch strafrechtliche Risiken 

nach der Abgabenordnung. 

Zur Reduzierung dieser Risiken muss eine Leistungs- und Vertragsinventur durchgeführt und parallel dazu ein 

sogenanntes Tax-Compliance-Managementsystem (TCMS) aufgebaut und dauerhaft betreut werden. 

Spezielle Risiken können sich hier auch in der Vorteilhaftigkeit der Zusammenarbeit auf interkommunaler Ver-

einbarung ergeben. Hiervon ist ggfls. auch die Zusammenarbeit mit der SIT betroffen. Wenn die Leistungen der 

SIT zukünftig mit Umsatzsteuer versehen werden müssen und die Stadt Sundern keine entsprechende Vorsteu-

erabzugsmöglichkeit besitzt, würde das die Leistungen der SIT erheblich verteuern. Des Weiteren bestehen Ri-

siken bei den Leistungsverrechnungen zwischen den Konzerntöchtern. Im Hinblick hierauf werden aktuell die 

Gesellschaftsformen der einzelnen Beteiligungen überprüft. 

Die neue Rechtslage könnte der Stadt Sundern allerdings auch Chancen eröffnen, unter umsatzsteuerlichen Ge-

sichtspunkten unternehmerisch tätig zu werden und Vorsteuer geltend zu machen. Dies kann insbesondere bei 

Investitionstätigkeiten wirtschaftlich von Vorteil sein. 

Risikomanagement 

Der Ausbau des Risikomanagements, welches hinsichtlich der Größe der Stadt Sundern und den Aufgaben ent-

sprechend die Risiken unterschiedlichster Art und ihre möglichen Folgen identifiziert, analysiert und bewertet 

sowie Maßnahmen zur Risikosteuerung, -abwehr und -begrenzung definiert, muss umgesetzt und in die Pro-

zesse der Stadtverwaltung integriert werden. Hierzu gehört auch das Tax Compliance Managementsystem 

(TCMS). 

Risiken aus Beteiligungen 

Die Zahlungen an Tochtergesellschaften zur Verlustabdeckung oder im Rahmen von übertragenen Auftragsge-

schäften könnten, bedingt durch wirtschaftliche Schwankungen, Preissteigerungen (z. B. Baukosten, Energie-

kosten) oder auch der Änderung von gesetzlichen Vorschriften und den damit verbundenen Aufwendungen auf 

Ebene der Beteiligungen, zukünftig das Ergebnis der Stadt Sundern belasten. Durch die laufende Überprüfung 

sowohl der Konzernstruktur insgesamt als auch der Wirtschaftlichkeit und Notwendigkeit einzelner Maßnah-

men und Leistungen, wird ermöglicht, durch zeitnahes Gegensteuern die sich aus den Beteiligungen der Stadt 

Sundern ergebenden Risiken abzumildern. 

Interkommunale Zusammenarbeit 

Bereits seit einiger Zeit praktizieren Städte und Gemeinden in vielen Aufgabenbereichen interkommunale Zu-

sammenarbeit. Sie ist ein strategisch wichtiges Handlungsfeld. So ist es das Ziel der Stadt Sundern, die bereits 
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Anlage zu 4.5

Kennzahlenset NRW

Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023

Aufwandsdeckungsgrad 93,28% 93,26% 95,43% 97,05% 97,72% 97,49% 101,99% 101,28% 103,34% 99,59% 110,03% 108,80%
Eigenkapitalquote I 22,91% 20,42% 19,34% 18,43% 18,22% 17,63% 18,77% 19,23% 20,93% 22,39% 24,90% 27,84%
Eigenkapitalquote II 55,70% 55,65% 54,87% 54,30% 54,49% 54,54% 55,64% 55,60% 55,63% 55,03% 55,47% 57,75%
Fehlbetragsquote 9,60% 8,55% 5,57% 5,64% 2,80% 3,98% -4,99% -0,02% -6,07% -17,81% -28,21% -30,05%

Kennzahlen zur Vermögenslage
Infrastrukturquote 39,55% 40,16% 40,17% 40,28% 39,79% 39,68% 39,18% 38,41% 39,93% 37,71% 35,34% 33,99%
Abschreibungsintensität 10,83% 10,41% 10,20% 9,96% 9,40% 9,15% 7,97% 8,60% 8,66% 8,23% 8,43% 7,93%
Drittfinanzierungsquote 51,86% 51,11% 53,53% 52,83% 37,49% 37,22% 61,13% 54,64% 54,44% 56,00% 52,04% 54,56%

Kennzahlen zur Finanzlage
Anlagendeckungsgrad II 77,01% 78,92% 79,42% 76,73% 76,83% 76,99% 88,22% 89,33% 77,77% 80,69% 85,86% 88,39%
Dynamischer Verschuldungsgrad n/a n/a n/a 40,93% 35,47% 42,50% 11,52% 18,15% 11,66% 21,61% 7,57% 48,81%
Liquidität II.Grades 8,80% 10,83% 7,71% 4,70% 9,21% 15,80% 18,60% 43,84% 20,11% 66,18% 94,97% 97,88%
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 17,97% 16,06% 16,68% 17,97% 18,60% 11,20% 11,01% 7,57% 10,19% 8,20% 11,21% 12,17%
Zinslastquote 4,57% 3,22% 2,71% 3,63% 1,98% 1,88% 1,36% 2,83% 0,78% 0,60% 0,51% 0,44%

Kennzahlen zur Ertragslage
Netto-Steuerquote bzw. Allgem. Umlagenquote 60,83% 64,79% 62,44% 65,75% 64,08% 64,91% 64,56% 64,83% 52,48% 58,77% 64,52% 61,11%
Zuwendungsquote 19,59% 13,02% 19,40% 13,94% 12,55% 14,82% 12,99% 15,04% 32,87% 20,11% 16,24% 17,37%
Personalintensität 24,57% 24,69% 24,53% 25,32% 24,37% 24,38% 23,46% 23,96% 24,25% 22,76% 21,42% 25,60%
Sach- u. Dienstleistungsintensität 12,48% 13,13% 13,26% 10,88% 10,59% 11,53% 14,06% 11,62% 11,49% 10,89% 13,09% 12,35%
Transferaufwandsquote 42,01% 43,00% 41,98% 43,85% 47,42% 47,06% 45,02% 46,46% 43,55% 44,21% 44,37% 44,59%
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4.10 Mitglieder des Verwaltungsvorstandes zum Stichtag 31.12.2023: 

 

Name Bezeichnung 

Klaus-Rainer Willeke Bürgermeister 

Dr. Jacqueline Bila Beigeordnete 

Michael Stratmann Kämmerer 
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